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Wozu dienen Friedensinseln ?
Landesweite Aktionen vom 11.·13. Januar - Wie kann

man helfen? - Auch die Ostkantone helfen mit
Am 10. Februar 1910 in Dinant geboren.

gründete er im Jahre 1938zwei erste gros-
se karitative Hilfswerke für arme Fami-
lien und Kinder und begann 1949 seinen
grossen Kreuzzug für ein »Europa des Her-
sense, um die vielfachen Nachkriegsnöte
zu lindern. Seine ersten Fruchte waren
sieben »Europadörfer« für heimatlose Aus-
länder. vier Altersheime, Tausende von
Hllfspatenschaften über die Grenzen
hinweg. 1958 wurde ihm der Friedensno-
belpreis zuerkannt, und im Jahre 1959
weitete er sein Friedenswerk über die
Grenzen Europas hin aus. 1960 rief er die
>Friedensuniversität« in Huy, eine Hoch-
schule für das Studium der Bedingungen

und die Voraussetzungen des Friedens Ins
Leben, schuf seine ersten »Inseln des Frie-
dense in Pakistan (1962) und Indien
(1967). Zehntausende VOn >Weltfreund-
schattene und »Weltpatenschaften« über
alle Schranken hinweg, die Menschen ge-
wöhnlich voneinander trennen. entstan-
den. Alle diese Kernpunkte der realisti-
schen Friedensstrategie stammen von dem
beâglschen Dominikanerpater Dominlque
Georges Plre, der am 30. Januar 1969 un-
erwartet verstarb.

WAS IST EINE
»FRIEDENSINSEL«?

Es ist ein bestimmtes Gebiet. das ausge-
sucht wurde in einem Land, dessen Ent-
wicklung erst begonnen hat.
Das Wort »Insel« versinnbildlicht in die-

sem Falle eine beschützte und abgegrenzte
Stelle; das Wort »Frieden« bedeutet in
diesem Zusammenhang: sich ernähren,
satt essen, seine Kinder kleiden, über ein
Krankenhaus verfügen. usw....
Dort, wo eine zu grosse Not herrscht. Ist

kein dauerhafter Frieden mögllch.
Sinn und. Bedeutung der Friedensinsein

Uegt nicht in der Güte und Barmherzig-
keit. Es werden also nicht rein karitative
Ziele verfolgt. Vielmehr soll daher einer
armen Bevölkerung die Möglichkeit gebo-
ten werden. in wirklicher wirtschaftlicher
Unabhängigkeit zu leben und selbständig
ihre Zukunft bestimmen und gestalten zu
können. Doch soll und muss dieser Be-
völkerung vorerst anhand praktischer An-
leitungen und durch finanzielle Unterstüt-
zung gezeigt werden, wie diese Zielsetzung
zu verwirklichen ist. .
Die im Jahre 1962in Gohira geschaffene

erste >Friedensinsel« hat sich im Laufe
der Zelt eigenständig entwickelt. Eine
zweite >Friedensinsel« besteht seit 1968 in

Kalakkad/lndien. Bevor man auch ihr die
Möglichkeit zur selbständigen Entfaltung
geben kann, ist es erforderlich. dort Pe.r-
sonen für die neuen Aufgaben auszubil-
den und für Materialzuschub Soree zu
tragen. und dies ohne natlonalistische~l,
religiösen. phllosophlschen oder politd-
sehen Hintergedanken.

BENöTIGT
WERDEN 17 MILLIONEN FR.

Die Aktion :>Friedensinseln 73« hat im
vergangenen Jahre mehr als 12,5 Millio-
nen Fr. eingebracht. die auf die folgenden
Bereiche verteilt wurden: Gesundheitswe-
sen 2 Millionen Fr., Sozialwesen 600000
Fr.. Wirtschaft 1600000 Fr., Bewässe-
rungsgenossenschaft und Landwirtschaft
5 Millionen Fr., Ausgaben für Personal,
Ankauf von Material 2 Millionen Fr.
Damit das Programm wie vorgesehen in

1975 abgeschlossen werden kann,fehlen
noch 17Millionen Fr .. um die Proi ekte der
Bewirtschaftung - und des Sozialwesens
verwirkliehen zu können. Andererseits ist
schon an eine dritte "Friedens.lnsel« ge-
dacht. die ebenfalls einer grossen Finan-
zierung bedarf.

Die Aktion in Ostbelgien
Das Werk Pater Pires lebt weiter: seine

Mitarbeiter und Freunde setzen unentwegt
sein Werk in seinem Geiste fort. So auch
in Ostbelgien, wo viele person~n .~ie rei-
bungslose Durchführung der dIesJahr;lgen
Aktion "Friedensinseln 74« vorbereiten.
Verantwortlich für das Euoener Gebiet ist
Jean Nyssen, Schönefelder Weg 2. Eupen
(Tel. 087/52494). während Willy Wittrock.
Klosterstrasse 5. St. Vith (Tel. 080/28976)
für die Durchführung der Aktion im St.
Vither Raum und Louis Heusehen. Malme-
dy (Tel. 080/77533) für das Malmedyer Ge-
biet zuständig sind.

FREIWILLIGE
HELFER GESUCHT

Augenblicklich werden noch freIwillige
Helfer gesucht, die sich umgehend bei
den Verantwortlichen melden mögen. In
Eupen können die Verkäufer der :>Frie-
densbaustelne« in der Zentrale der Aktion,
Grenz-Echo, Marktplatz 8, vorstellig WeT-
den, und zwar am Samstag, dem 12_Ja-
nuar ab 14 Uhr und am Sonntag. dem 13.
Januar ab 8.30 Uhr. Zu diesen Zeiten ist
die Eupener Zentrale auch telephonisch
unter der Nummer 087/547.06erreichbar.
Die 20 besten Verkäufer von Bausteinen

im Stadtgebiet von Eupen werden am
Sonntag, dem 13. Januar im Spätnachmit-
tag In der Eupener Zentrale. Marktplatz 8.
für Ihre Mühe belohnt und mit einer klei-
nen Aberkennung bedacht. Wer wird also
bei dieser kleinen Preisverteilung der be-
ste Verkäufer sein?

AUFRUF ZUR HILFE DURCH
Sl"ENDEN

Vergessen möge mans nie. dass es in un-
serer Welt neben dem Hunger nach Liebe
auch noch den Hunger des Herzens gibt,
dMS jeder Mensch ein moralisches Recht
darauf hat, über das Lebensnotwendigste
zu verfügen. und dass jeder Mensch auch
und vor allem Hunger nach Würde hat.
Die Lösung ist auf dem Gebiet der Selbst-
hilfe zu suchen: "Lehre mich, selbständig
zu setrite Dazu bedarf es aber unserer fi-
nanziellen Hilfe, sei es durch eine kleinere
oder grössers Spende oder durch den An-
kauf von ·bunten symbolischen sFriedens-
baustelnene am 11.. 12. und 13. Januar.

Kelmiser Theaterfreunde präsentieren:
»Tante Julia aus Kalkulla« (Familie Hannemann)

KJelmis. - Mit »Tante Juttà aus Kal-
kuttac steigt am nächsten Samstag im Kel
miser Sohützenlokal, aufgeführt von den Kel-
miser Theaterfrennden«, ein Lustspiel, das si-
c:merlichVOn vielen Theaterliebhabern mit
Freude begrüsst wird. Zu sehr sind noch die
J\ufführungen dieser Laiengruppe in Erinne-
rung, um nicht mit Spannung diesen so be-
kJannten Schwank zu erwarten. Derselbe ist
auf allen deutschsprachigen Bühnen seit Jahr-
zehnten eine Zugnummer erster Güte, und
Regisseur Joseph Bonni tat zweifellos einen
;qten G['1ff, als er sich für dieses Lustspiel
entschied.
Die Handlung desselben sagt eigentlich

$Chon genug, selbst wenn man auch nicht
œe grotesken Situationen, die knalligen Poin-
ten und die urkomischen Dialoge. genau
kennt.
Dr Hans Hennemann hat seiner in Kal-

k,utta' wohnenden Tante Jutta weisgemacht,
er sei verheiratet, Vater eines strammen Bur-
schen und habe einen alten Seebären als
Schwiegervater. Ob dieser »mustergültigen
EJbec schickt die reiche Tante natürlich viel
Geld, das Hans Hannemann gut verwenden
kann. Eines Tages aber kreuzt ganz unver-
hofft die Tante aus Kalkutta auf, will ihres
Neffen Eheglück aus der Nähe sehen. Nun
ist aber guter Rat teuer; dooh der Neffe, nicht
um eine Ausrede verlegen,bringt es fertig, sei-
ner Tante einen »Klassenhaushalt«zu präsen-
tieren. Das geht natürlioh nioht ohne viele
Komplikationen, die aber gerade diesem
Stück die richtige Würze geben.
Regisseur Joseph Bonni stand vor keiner

leichten Aufgabe als es galt, die Rollen 2JU
verteilen. Jedoch ist es ihm glänzend gelun-
gen, da ihm routinierte Laienspieler ZUT Ver-
fügung stehen, die sich ihre Sporen seit lan-
gem verdient haben. Denn' Dr..Hannemann
verkörpert J. Demonthy, demdiese Art von
Rollen gut liegt. M. Gro504, Schauspieler
und »Retter in der Not, in diesem Dreiakter,
dürfte fÜr manche Lachsalve sorgen. (Mehr
darf nicht verraten werden). Frau Mayer-
AUeleyn,die in den bish~l'lgenStücken sehr
beeindruckte, dürfte auch als Soubrette sehr
gutes Spiel zeigen. Auch Frau J. Bonni darf
man zutrauen, dass sie eine grossartige Tante
Jutta abgibt. Margret Alleleyn. bisher eben-
falls erfolgreich in allen Stücken, dürfte ih-
ren Nebenspielern in nichts nachstehen, Eine

ulkige Doppelrolle spielt der routinierte P.
Zimmer als Sanitätsrat und als Schutzmann.
Leo Mostert alias »Tante Frieda« verkörpert
diesmal einen Ganoven, eine Rolle auf die
man gespannt ist. Jean Bodson, ein »Mini-
ButtIer Martin, spielt wieder einen Diener
und Agnes Hoof dürfte als seine Ehefrau ih-
res Erfolges ebenfalls sicher sein.
Das Lustspiel beginnt um 19.30 Uhr. In

den Pausen spielt das Orchester Hubert Pau-
Iy zur Unterhaltung auf. Karten im Vorve.r-
kauf: .Miederwaren Radermacher, Kelmis,
Thimstrasse,

Rindermarkt in Anderlecht
3563 Stück aufgetrieben, 531 Ochsen, 956

Rinder, 1146 Kühe und 899 Stiere. Markt-
lage: ruhig.
Oohsen und Rinder, gut befleischt 63 - 74

Fr., Ochsen 55% 45·48 Fr., 60% 52- 60 Fr.;
Rinder 55% 44-48 Fr., 60% 52-61 Fr.;
Kühe 55% 33- 35 Fr., 60% 38- 46 Fr.; Fa-
brikationsvieh 25 - 29 Fr.
A u bel. - Butter 95-105 Fr.; die Eier-

preise blieben unverändert.

Wieder ein Jugendtreffen in Farnières

Ungefähr 100 Jugendliche aus Deutsch-
land, Frankreich und Belgien, 5 Priester
und Ordensschwestern versammelten sich
in F'arnlères, um gemeinsam fünf Tage zu
verleben. Es war aber kein Lager, zu dem
sich die Jungen und Mädchen zusammen-
fanden. Ziel des Aufenthalts war nicht so
sehr die Erholung, die Organisatoren
wollten viel mehr den Jugendlichen die
Probleme der unterentwickelten Welt nä-
herbringen. Die Tagung in Farnières be-

schäftigte sich. wie immer. mit der Mis-
sion und der Entwicklungshilfe. Die Ju-
gendlichen .beschränkten sich jedoch
nicht auf das blosse Zuhören. Neben den
Vorträgen verschiedener Missionare über
den Islam, die Kirche in Japan, Latein-
amerika, die Elfenœinküste und Zaire bot
ihnen die Tagung genug Raum zu einem
intensiven Austausch von GedankeI:W.und
Erfahrungen. Hierbei versuchten die ,,"un-
gen und Mädchen vor allem zu ergründen

Gemeinderat von Henri-Chapelle für Fusion mit Baelen,
Goé, Bilstain, Limbourg und Welkenraedt

Henrl-Cnapelle, - In seiner letzten Sit-
zung beschäftigte sich .der Gemeinderat
VOnHenri-Chapelle einmal mehr mit den
bevorstehenden Gemeindefusionen. Bereits
vorher hatte man mit den umliegenden
Gemeinden Kontakt aufgenommen und in
einem Referendum die Ansicht der Bevöl-
kerung etngeholt,
Erstmals am 22. Mai des vergangenen

Jahres hatte sich der Gemeinderat von
Henri-Chapelle für eine Fusion mit Bae-
len Goé Bilstain, Limburg und Welken-
raedt soWie eventuell mit Membach aus-
gesprochen. In seinem Beschluss bedauert
der Rat nun, dass sich die anderen Ge-
meinden ausser Welkenraedt gegen eine
solche Fusion ausgesprochen haben, da
zwischen den einzelnen Gemeinden an-
scheinend keine engeren Beziehungen be-
stünden,.,· . ... . ..
Trotzdem, ,sprich t' man sich einstimmig

für den bereits jfu':VorjaJhr gefassten Be-
séhluss aus, da ctûrc!i dièse Fusionen der
Bevölkerung die notwendige Infrastruk-
tur, auf die sie 'ein Recht hat, geschaffen
werden kann. Dl~,f\"Iehrhelt des Rates

Radfahrer ·Ieicht verletzt
Mal m e d y. - Gegen 6.40 Uhr wurde

heute morgen der hiesige Radfahrer Paul P.
auf der Avenue des Alliés VOneinem Pkw,
gesteuert durch Gilain D. aus Battice, erfasst
und stürzte zu Boden. Der Radfahrer wur-
de mit leichten Verletzungen in die Klinik
von Malmedy gebracht; der entstandene Sach-
schaden war gering.

~Ve,.eins-
J.:i:tNachrichten

Neujahrsball in Raeren-Neudorf
Am kommenden Samstag um 20 Uhr fei-

ern die Hubertus-Schützen Raeren-Neudorf
ihren traditionellen Neujahrsball. verbunden
mit Kappensitzung Die Hubertue-Schützen-
Halle wurde zu diesem Zweck karnevalistisch
ausgeschmückt. S.T. Prinz Konrad J. mit
Gefolge wird ebenfalls anwesend sein. Für
gute karnevalistisohe Stimmung wird wieder
die Kapelle "TRIO 67« nach bekannter Art
sorgen. Auch an sonstigen Ueberraschungen
zur Unterhaltung der Besucher wird es nicht
fehlen. Einige gemütliche Stunden Vorkarne.
val mit der in Raeren-Neudorf herrschenden
eigenen Atmosphäre werden jeden in bester
Stimmung versetzen und lassen frohgelaunt
sein. Die Hubertus-Schützen haben es an
nichts fehlen lassen, ihre Gäste zufriedenzu-
stellen, jeder soll einmal für einige. Stunden
den ernsten Alltag vergessen und SIch nach
Herzenslust amüsieren. Dazu laden die Neu-
dorfe- Schützen recht herzlich ein und wün-
schen im voraus viel Spass und Freude.

Samstag BalI der Paludla in Weywertz
Paludia - Was ist das?

Paludia ist kein Kegelklub. kein 'ï'hea-
terklub, kein Muslk-, Turn- oder Bportver-
ein. auch keine politische Organisation.
Viele wissen vielleicht nicht was es ist. An-

Petzt, Pelle und Pingo

spricht sich ausserdem mit 8 g~gen 1 Stim-
me gegen j·ede Aufteilung der Gemeinde
Henri-Chapelle aus. Bekanntlich hatten
die Einwohner südlich der Autobahn in ei-
ner Petition 'für eine Angliederung an die
neue Gemednde Thimister-Clermont plä-
diert. Der Rat betont in diesem Zusam-
menhang noch einmal, dass die Gemein-
de einsprachig französisch sei und bleibe.
Wegen verschiedener Grenzkorrekturen
wird beschlossen. mit dem Gemeinderat
von Montzen Kontakt aufzunehmen. Aus-
serdem soll ein Bauernhof, der auf dem
Gebiet der Gemeinde Aubel liegt, Henri-
Chapelle angegliedert werden. Im Falle,
dass die Fusionsvorschläge des Rates hö-
herenorts nicht angenommen werdien soll-
ten besohltesst der Rat eine Fusion mit
Weikenraedt anzustreben und mit den Ge-
meinden Baelen und Bilstain einige Grenz-
korrekturen .vorzunehmen.
Ausseraern wird der Wunsch ausge-

drückt, 'dass die durch die Fusionen ge-
bildete Gemeinde den Namen Henrt-Oha-
pelle tragen wird, da die Gemeinde seit 7
Jahrhunderten besteht und eng mit der
Geschichte des ehemaligen Herzogtums
Limburg verbunden ist.
Sollten die Behörden die Fusion VOn

Welkenraedt mit Henrl-Chapëlle anneh-
men, so spricht sich der Rat dafür aus,
sich bereits jetzt für die Probleme des Wel-
kenraedter Gemeinderats zu interessieren
und zu diesem regelmässig Kontakt aufzu-
nehmen.

dere mögen schon davon gehört haben.
Paludia ist einfach der Name einer Ver-
einigung. welche die Studenten unserer
Gegend in Lüttich unter einen Hut bringt.
Also eine Studentenvereinigung, werden
Sie sagen. Aber das stimmt nicht ganz. Die
Paludla ist nicht eine, sondern die einzige
Verelnlgung in Lüttich. dIe die Studenten
unserer Gegend zusammenbringt. Und
jetzt werden Sie sich erinnern. Die Palu-
dia hält jedes Jahr ihren Ball in Wey-
wertz. bei Thomas. Wer in den vergange-
nen Jahren dabei gewesen ist. wird es
nicht hereut haben. Welch eine Stim-
mung, welch ein Trubel (ohne zu über-
treiben! ). Man trifft dort Leute aus der
ganzen Gegend. Leute, die man schon seit
Monaten nicht mehr gesehen hat, Be-
kannte. Verwandte. Jeder weiss. dass er
sich nur dann amüsiert, wenn er Bekann-
te trifft, und jeder weiss, dass er auf dem
Ball der Paludia in Weywertz garantiert
Bekannte trifft.
Jetzt werden Sie sagen: Ach so! Die

wollen viele Leute auf Ihrem Ball haben.
Und Sie haben recht. Deshalb: Auf nach
Wevwerts, denn auf dem Paludla-Ball
amüsieren Sie sich nicht nur gut: mit dem
Geld, das wir einnehmen, unterstützen
wir die Studenten unserer Gegend in Lüt-
tich. Kommen Sie also am Samstag. 12.
Januar. zum Saal Thomas nach Weywertz.
Sie werden Johann aus Maspelt, Emil aus
Lornmersweiler, Norbert und Helmut aus
Amel, Helga aus Schoppen, Johann aus
Weywertz, Johann aus Nidrum, Johann
, aus Eibertlngen ... kurz, Sie werden alle
antreffen, auch wenn Sie zufällig nicht
Johann heissen. Drum bis Samstag.

Die Paludia

WAS IST DER PAPAGeI TRAMP6LT AUF 50 EINE SCHWEINER&(,,.
beNN DEM FRISCH 6EWISC\1TEN FUSS- KOMM. WIR HE~FEN IHN
L05~ BoDeNHERUM! 'RAUSHO~EN!

wie man in der unmittelbaren Nähe <Um:
gebung) für die Mission tätig werden
könne. Die Messen und Gebete boten Ih-
nen die Möglichkeit, die Eindrücke. die sie
beim Zuhören der Berichte der Priester
oder in ihrem Gedankenaustausch gesam-
melt hatten. zu verinnerlichen. Die Un-
terhaltungsabende und die SpazIe·rgänge
dienten nicht nur der Entspannung, sah-
dem förderten ausserdem das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl und die Einheit der
Gruppe.
Dass sich diese -Jugendhchen im Kloster.

Orban de Xivry zusammenfinden und dort
ein paar Tage echter Kameradschaft ver-
..leben, ist elnzig und allein Professor WiIn-
~mont zu verdanken. Er versucht seit
vielen Jahren. in den Schulen unseres
Bistums Begeisterung für die Missionen zu
erwecken. Den Jugendlichen seiner Mis-
sionskreise, die man in der Wallonie un-,
tel' dem Namen »Service Missionaire des I
Jeunes« (SMJ) kennt. bietet er in Far-
nières einige Tage der Sammlung und der
Anregung für das Leben in ihren Familien;
SChulen und Gemeinden. f
Sie schöpfen während der Tagung neue t

Kraft für den Einsatz im Dienste der Mis-
sion. Jeder fühlt, dass er nicht allein ist
im Kampf um mehr Gerechtigkeit. Die Be-
geisterung der Missionare, für Jeden men-
schenwürdige Lebensbedingungen zu
schaffen, überträgt sich auf die Jugendl1-.
chen und bestärkt sie in ihrem Vorhaben.,
ihrer Umgebung die Not der Mitmenschen" .
bewusst zu machen. In Europa kümmert"]
man sich In der Tat he.rzli.chweni.g u.mdie.l
Not der Mitmenschen. Sind wir,;,sch0I.lSÔ
verblendet von unserem Wohlstand ùtid:'
unserer Profitgier, dass wir die Not d~i
Mitmenschen. z.B. im Sahel-Gebiet.nichr
mehr sehen? .."
Die Jugendlichen der Missionsgrup~

versuchen die Menschen ihrer Umgebung.
dazu zu bewegen. sich für die Mission oder:
die Not im eigenen Lande einzusetzen
und nicht nur hin und wieder Geld zu
spenden, sondern ihren Ueberfluss zu
teilen.
Jede Tagung gibt auch den anwesendens

Missionaren frische Kraft, in die MissIQtl$-,'
länder zurückzukehren urid weiterzuarbei-
ten. weU sie wissen. dass Jugendliche aUS,

ihrer Heimat sie unterstützen. Dies zu.w~."..:1.sen ist für die 30 Mitglieder der Mtssions-,
gruppe aus Eupen Anerkennung und An.
sporn. Wenn nun Jugendliche sich über die,
Missionen oder die Arbeit des SMJ tnror-
mieren oder in den Missionskreis des Eu~.
pener Kollegs eintreten möchten. ~
schreiben Sie bitte an: .
Päpstliches Missionswerk Bisturn Lüt-.

täch, Prof. Ch. Wlmbomont, Eupen, Col-
lège Patronné, Tel. 087/53336
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Belg, Einheitsschuld (D.U.) "
Belg. Eisenbahnen (SNCFB)
Banque de Bruxelles .
Ph1Jips
Banque Nationale
Cie Bruxelles-Lambert
Esmalux
UnUever
Parts rte Res. rsoc.uen.o.a.i
Banque de la S.Gd.Banque
Electrcbel
Sofina
Intercom. Belge d'Electnclté
Cocker1lJ Ougrée
Forges de ciabeco
Thy Maremeile
Andre Dumont
Fidelits
Umbourg-Meuse
Auvelais
Mecaniver
CBR (Clm. et Briqu. Réuntes i
La Vesdre
La Lys
Viscose
Cotonco
Oompagnte du Katanga
Union Mtrnère
Papeterie de Bergtaue
Petrotina
Fabr. Nat.
M1tgete11tdurch die Barmus de

9740:'443. :
3260'·
540> 'f

10 275~;j
2710"; '"
2 400 i' f;
1670:.'
2810< ,
3255:; l!.
6 640~:-;
3645·
1975,
1118· ,
4300
5920
930:
666·
650

78000 .u
5580· l,.
.2360: i
21200
. 5000'
6082
1715'
1498
1605
7840·
1332 '

BruxeJles '

Wechselkurse auf demfreien Markl
43,20- 44.50'
14,55-14.85
12,65- 12;85·
8,30- 8,55'
96,90- 98,30'
15,05- 15.40·
5,87- 6.12
2,05- 2,13
0,73- 0,78

Dollar
Gulden
Schweizer Franken
Französische Franken
Englische Pfund
Deutsche Mark
Italienische Lire (00)
österreichische SCh11llng
Peseten
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